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Zeindliche Erkundungen auf der
ganzen Zront.

i Der Tagesbericht vom 21. Juni.
W . T .-B. Großes Hauptquartier , 21. Juni . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprcchi.

Der Feind setzte an der ganzen Front festige
Erknndungsvorstoße fort. Sie wurden überall
ab gewiesen . Nordöstlich von  M e rris  und nördlich von
Albert  brachen englische Teilängriffe blutig zusammen.

Heeresarupp : Dcutickicr Kronprinz,
j I | Örtliche Angriffe der Franzosen südwestlich von R o y o n,
, : der Amerikaner nordöstlich von Chateau - Thier ry
, scheiterten. Franzosen und Amerikaner erlitten hierbei schwere

Verluste. Gefangene blieben in unserer Hand. Südwestlich
l von Reims  wurden Italiener gefangen.
, Die großen, ehemals von Franzosen  benützten,

deutlich  kenntlich gemachten Lazarettanlagen im Besle-
. i [ Tal zwischen Breuil und Montdigny  waren in letzter

Zeit zweimal das Ziel feindlicher Angriffe.
Der Erste Generalauartiermeister: Ludtndorfs.

I *

Neue eroberte Städte im westen.
W . T.-B. Berlin , 20. Juni . In dem 6820 Quadrat-

, j r kilometer gcctzen Gebiet , das die Entente im ' Westen
innerhalb dreier kurzer Monate verloren hat , befinden
sich allein im Sowmeaebiet 02, in Flandern 37, an der
Aisne 8 Städte mit iiber 1000 Einwohnern.

, I L Tic getäuschten Hoffnungen der Engländer auf Foch.
' W » W . T--B. Berlin , 20. Juni . (Drabtbcricht .) Die
• j [ Folge der ersten schweren Niederlage der Engländer

beidcrfeits der Somme  stibrte bekanntlich ;u der
1 t Unterstellung der englischen Truppen unter den fran¬

zösischen Oberbefehl des zum Entsntegeneralissinius er¬
nannten französischen Generals F o ch. Seine Er-

. I Nennung feierte „Dailh News " am 13. April , indem sie
die englische Lage mit Waterloo und Foch mit Blücher
verglich. Die „World" schrieb Ende März : Fochs Er¬
nennung zum Oberbefehlshaber ist s o v : e I w e r t wie
eine gewonnene  Schlacht.

.Ist Inzwischen hat General Foch nicht nur zwei N i e-
i derlagen der Engländer  nicht verhindern kön-
i nen, er wurde vielmehr se I b st in diele hineingezogen,
: I l verlor die Schlacht zwischen Aisne und Marne,  so¬

dann die Schlacht zwischen Montdidier  und
1 ' Noyo n und hat seine stolze Manövrierarmee

; I verbraucht, ohne einen entscheidenden Gegenstoß führen
zu können.

Die Zlucht aus Paris.
\V. T .-B. Bern , 21. Juni . (Drahtbsricht .) Das „Petit

1 I [ Journal " berichtet , daß die Paris verlassenden Züge stets
- 1 ! überfüllt sind . In den Bahnhöfen  herrscht ein
> I k ungeheurer Andrang.  Das Publikum müsse an den

Kartenschaltern stundenlang stehen und verliere wegen der
buieaukratischen Formalitäten , die mangels genügender
Organisation schlecht funktionierten , eine ungeheure Zeit . In
der Prcvinz herrsche eine krasse Wohnungsnot und eine
schamlose Preistreiberei mit Mietspreisen . Eine schäbige
Dachwohnung kostet ftic die Nacht 10 bis 12 Franken . — Auch
der „TempS " beschäftig : sich gleichfalls mit dem Abtransport
der Pariser Bevölkerung , die ihr Hab und Gut vor den
Fliegerangriffen  in Sicherheit bringen wolle . Das

j i. Blatt verlangt, daß die Abbeförderung von 150 000 Personen
täglich für den Fall der Gefahr vorbereitet werde , während

i | • gegenwärtig nur 20 000 Personen die Hauptstadt täglich ver¬
lassen können . Glücklicherweise sei man noch nicht so weit,
dcch müsse man aus die Entiernung aller unnützen Eifer

I , und Flaumacher dringen . Der ! Autobesihern sollte gestattet
werden , Paris mit Autos zu verlassen.

Die tiesc Wirkung des Fernfeuers auf Paris.
Berlin , 19. Juni . Wie trotz aller Ableugnungen in

den Funksprüchen und der Presse Frankreichs die Be¬
schießung von Paris wirkt, zeigen die Bemerkungen von
Leuten, die kürzlich Paris verlassen haben. In den letz¬
ten Tagen des Mai war darnach die Wirkung so groß,
daß jeder, dem es stine Bermöaenslage nur einiger¬
maßen erlaubte , die Stadt verließ. Die irmere , g e-
zwungenermaßen zurückbleibende  Bevöl¬
kerung ist wütend  auf ibre eigene Regierung und die
Englände ! . die fic für alles Unglück verantwortlich
Machen. Diese Stimmung hat zu einer außerordent¬
lich scharfen Überwachung der Nachrichten
seitens dev Regierung geführt . Den Neutralen wird
die Ausreise erschwert, und das Verbot , .in der Offent-

j üchkeit über die Beschießung zu svrechen, bat zur Aus-
k i sehung von Prämien für die geführt , welche Leute be-
k : nennen können, die trotzdem über die Beschießung
! s sprechen
r Briaud und Barthsn gegen Clemcnceau!
! W . T.-B. Bern , 20. Juni . „Populaire du Centre"

Meldet, daß Clemenoiwus Bemühungen , Briand und

Barthou zum Eintritt in stin Kabinett zu bewegen, ge¬
scheitert seien, weil beide abgelehnt hätten . Man spräche
wieder von einem Sturze Elemenceaus . Briand und
Barthou rivalisierten um die Ministervräsidentschast,
ihre Einigung zu einem gemeinsamen Kabinett , um den
Dritten aus dem Felde zu schlagen, sei jedoch nicht aus¬
geschlossen. _

Beiderseits der Bahnlinie Gderco -Treviso
weiter vorwärts.

Ni. Wien, 21. Juni . (Eig . Drahtbericht , zb.) Den
ganzen gestrigen Tag wurde trotz Regen und durchweich¬
tem Boden sowohl an der Gebirgsfront wie in der
venetianischen Ebene erbittert gekämpft.  An
allen Abschnitten tri °b die italienische Führung immer
wieder neue Reserven vor, in dem einzigen Bestreben,
das verlorene Gelände wieder zu gewinnen. Die fron¬
talen Angriffe des Gegners wurden von den öster¬
reichisch-ungarischen Truppen mit unerschütterlicher
Ruhe abgewehrt. Unter schwersten Verlusten . brachen
die Stürme von den Linien im Artillerie - und
Maschinengewehrfener oder im Nahkampf zusammen.
Nicht ein Schritt Boden nach vorwärts bildet den Lohn
des verzweifelten Anpralls  der dicht massier¬
ten italienischen Brigaden , denen im Gebirge auch die
französische und englische Hilfe keinen Erfolg bringen
konnte. General Diaz ahmt die Taktik des Generals
Foch nach und opfert gleichfalls rücksichtslos seine
Heeresmassen: er erreicht aber nur ein aussichtsloses
Verbluten seiner besten Truppen . Auf dem S .üdflügel
der Heeresgruppe' v. Boroevic ringt die Armee des
Generalobersten v. Wurm beiderseits der Bahnlinie
Oderco-Trevsto langsam aber sicher  den Feind
nieder und hat auch gestern ihre Linien beträcht¬
lich vorgeschoben . Die Zahl der Gefange¬
nen wächst  stündlich.

Oie russisch'Ukrainische Kbgrenzunysfrage.
ZV. T .-B. Kiew , 10. Juni . Dis letzten Sitzungen der

ukrainisch -russischen FriedenSverbandlungen galten noch Weiler
den Grenzfragen.  Die Ukrainer bestanden auf An¬
erkennung der Krim als Bestandteil des ukrainischen Staates.
Die Russen schlugen dagegen als Kompromiß die Entscheidung
der Frage dücch ein Referendum der Krimbevölkerung vor.
— In der W .rrenaustauschkommission wird über die Liefe¬
rung von Getreide und Kohle an Großrußland gegen Web-
waren.  Schmier -, Roh - und Leuchtöle von dorther ver¬
handelt.

Der Führer der Donkosaken  überreichte dem ukraini¬
schen Minister des Äußern eine Protestnote . In dem
ukrainisch -russischen Vorvertrag sind als Übergangspunkte
für die Einreise der beiderseitigen Staatsangehörigen auch
solche Punkte aufoefiihrt , die auf dem Gebiet der selbstän¬
digen Don -Republik liegen . Gegen diese Rechtsverletzung er¬
hebt die Don -Regieruna Einspruch , da sie sich noch im Kriegs¬
zustände mit der von der Sowjetregiernng nach dem Don ent¬
sandten Roten Garde befindet.

weitzrutzland ebenfalls selbständiger Staat?
Kiew , 19. Juni . Der weißxussische außerordentliche Ge¬

sandte Skirmunt verhandelte mit dem ukrainischen Minister
des Äußern , wobei das Fehlen irgendwelcher
Streitpunkte  festgestellt .vurde . Skirmunt hofft auf
die baldige Anerkennung Weißrußlands als Staatswesen
durch Denrschland.

Ein weiterer ernster Erfolg der Eschecho-
Slowolren.

ZV. T .-B. Moskau . 20. Juni . Die Tschecho-Slowaken
haben gemeinsam mit Kosaken und Kirgisen Omsk  ge¬
nommen und deu Sowjettruppeu schwere  P c r l u st e zu¬
gefügt . __ ____ _ ___ _ _ _

Oie 5ldmiralsLabsme!duny.
ZV. T .-B. Berlin , 20. Juni . (Amtlich .) Das unter dem

Kommando des Kapitänleutnants Middendorf  stehende
Unterseeboot versenkte vor dem Westausgang des Kanals und
an der englischen Westküste vier Dampfer mit zusammen

10 000 Bruttorcgistertonnen.
Von ihnen wurde ein wertvoller , 8000 Brt . großer Dampfer
aus einem einlaufenden , sehr stark gesicherten Geleitzug
herausgeschossen . Sämtliche Schiffe waren beladen.

Der Chef des .Admiralstabs der Marine.

Lin grotzer französischer Eransportdampfer
versenkt.

ZV. T.-B. Paris , 21. Juni . (Drahtbericht. Agence
Havas .) Der Dransportdampfer „Santa  A n n a“,
der unter Bedeckungv»n Bstcrta nach Malta fuhr und
Soldaten sowie eingeborene Arbeiter an Bord hatte,
wurde in der Nacht vom 11. Juni , ohne daß ein Feind
bemerkt worden war, torpediert und versenkt. Von den
2150  a » Bord befindliche» Personen wurden 1513 ge¬
rettet.

vie militärischen ttraftanstrengungen
Amerikas . ,

Br . Lugano , 21. Juni . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der
Pariser Korrespondent des „Serolo " hatte eine Unterredung
mit dem aus Anierita zurückgekehrten französischen Kom¬
missar Tardieu,  der ihm sagte - Was die militärische
Kraftanstrengung der Bereinigten Stauten betrifft , so sei
die amerikanische öffentliche Meinung von der Notwendig¬
keit überzeugi , 7 bis 8 Millionen Soldaten stellen zu müssen.
Bis - zum 10. Juni hatten die Vereinigten Staaten zwei
Millionen Mann ausgehoben : gegenwärtig wird eine weitere
Million rekrutiert.

Greyr„völkersriedensbund"
im englischen Zinne.

W . T -B . Amsterdam, 20 Juni . Wie das Reutersche Burea:
berichiet, hat Viscount Grey eine Broschüre über den Völkerbund
geschrieben, in der er ausführt : „Es handelt sich in diesem Kriege
uni mehr als die Existenz der einzelnen Staaten und Reiche sowie
das Schicksal des Kontinents , eie ganze moderne Zivili¬
sation  sicht aus dem Spiel . Nur wenn dce Nationen , die an
diesem Kriege teitnehmen und selbst die Neutralen aus dea Er¬
fahrungen dieses Krieges lernen , wird die moderne Zivilisation
nicht untcrgehen wie die ftüheren . Ein Völkerbund zur
Sicherung des Weltfriedens  wird nicht deshalb unmög¬
lich bleiben, weil er bisher unmöglich war . Die erste Bedingung
sür seine Verwirklichung ist, daß diese Idee zur ernstlichen  übec-
zcugnng der verantwortlichen Leiter  der Staaten und zu
einem wesentlichen Teile ihrer praktischen Politik  wird.
Diese Bilingung war vor dem Krieg nicht erfüllt . In welchem
Umfange ist sie es jetzt'? Mit Sicherheit kann diese Frage von dem
Präsidenten Wilson  bejaht werden, und das genügt, den Ge¬
danken eines Völkerbundes mit neuen! Leben zu erfüllen . Wilson
und sein Land haben als Neutrale (?) durch mcbr als zwei Jahre
beobachten und ihr«. Schlüsse ziehen können. Eine dieser Konsequenzen
war , baß sie Deutschland den Krieg  erklärten , um die Welt
vor einer Katastrophe zu retten , die andere war der Gedanke eines
Völkerbundes. Die Regierungen der Alliierten baben für dasselbe
Ideal nationaler und incnschlicher Freiheit gekämpft, aber sie
kämpfen glcich-citig sür die Erhaltung der narionalen Existenz
Europas . In England ist der Plan eines Völkerbundes von vielen
Seiten freundlich anfaenommcn worden."

Nach diesem ausführlichen Lob der Alliierten  wendet sich
Greh zu denen, die der L äut er u n g .bedürfen:

„Dagegen ist und bleibt die deutsche Militärparter
Gegr er dieses Plaues Wenn diese Partei am Ruder bleibt , wird
Deutschland sich den: Völkerbünde widersetzen. Daran wird nichts
ändern , wenn nicht im deutschen Volk die Überzeugung Raum ge¬
winnt , daß eine au? Recht und Verträge begründete Sicherheit besser
ist als die Gefahren des Willens zur Macht."

Diese Überzeugung würde eine solche Änderung Hervorrufen,
daß die Militärpartei rbre Pelrtik und ihre Ideale aus ihrer Macht¬
stellung ve: drängen würden . Diese Bedingung wurde von dem
Präsidenten der Vereinigten Staaten  wie von
allen kricgfilbr enden Staaten , dir am wenigsten erschöpft sind, an¬
genommen. Sic findet sich auch bei den Regierungen der Alliierten
oder wird von ibnen am Ende des Krieges verirrten werden.. Auch
unter den M i t t e ! ni ä chr e u erklärt Österreich - Ungarn
sich hoffentlich zur Annahme eines dahingehenden Vorschlags bereit.
Bleibt der Widerstand Deutschlands.  Deutschland wird
finden, daß eine friedliche Entwickelung der Erweiterung des Krieges
vorzuziehen ist. Ter Bund , wie Wilson ihn wünscht, muß Deutsch¬
land e i n s chl i e ß e n. Die zweite Bedingung beabsichtigt die Be¬
reitschaft der Regierungen für eine gemeinsame Abgrenzung ihrer
nationalen Betätigung . Kleine schwächere Nationen werden das
Recht haben, daß sie vom Bunde respektiert und aufrecht erhalten
werden müfien Starke Nationen müffen darauf verzichten, ihre
Interessen gegen die Schwächeren mit Gewalt geltend zu machen.
Alle Staaten müssen auf das Recht verzichten,  bei jeder
Streitigkeit zur G e w a l i zu greifen, bevor andere  Methoden
der Regelung durch Konferenz oder wenn erforderlich durch ein
Schiedsgoricht versucht worden sind. Eine Verpflichtung besteht
darin , daß wenn irgend eine Nation diese Beschränkung ihrer natio¬
nalen Betätigung nicht cinhalten sollte und die grundlegenden Ver¬
einbarungen des Bundes bricht, sowie alle friedlichen Methoden
zur Regelung zurückwcise und zur Gewalt greife, die ü b i g e n
Nationen insgesamt  ibre vereinte Macht  gegen sie werden
gebrauchen müsien. Der wtrtlchaftliche  Druck , den ein
solcher Bund ausüben könnte »vürde ein sehr mächtiger sein. Aber
die mächfigeren Staaten müsien bereit sein, ihre ganze Macht wirt¬
schaftlich militärisch und maritim zu gebrauchen. Wenn diese Be-
dingunxen nicht eingebalten werden, hat das Ganze keinen Wert.
Die Individuen der zivilmerten Staaten nehmen seit langem ähn¬
liche Gedanken und Verpslichlungen bei Austrag ihrer Streitig¬
keiten an. Die Analogie zwischen Staat und Individuum oder
Gruppen von Individuen ist nicht vollständig, aber sie genügt, um
die Frage zu rechtfertigen, ob nach dem Kriege die Ansichten der
großen Staaten über ibre wünschenswerten Beziehungen zu einander
die afrikanischen Häupstlinge oder die von Individuen sein werden,
die zu zivilisierten Nationen gehören. Nur die Erfahrung überzeugt
die Individuen , daß das Recht besier ist als Anarchie,  um
die Beziehungen zueinander zu regeln. Was lehrt die Erfahrung
dieses Krieges? Wir sind jetzt rm vierten Kriegsjahr . Die An¬
wendung wisienichastlicher Erfindungen während dieses Krieges
wurde von Jabr zu Jahr schreLlicherund vernichtender. Wenn in
20 oder 30 Jahren ein neuer Krieg kommt, wie wird er sich gestalten,
wenn weiterhin die konzentriert« « Vorbereitungen an fnene Krieg:
berrschen werden Wtnn die wissenschaftlichen llntcrsuchungen
künsfig zur Entdeckung weiterer Zerstörungsmittel dienen. Dies,'
Entdeckungen können nicht mis eine Nation beschränkt bleiben. Ihre
Wirkung wird später sogar noch vollständiger erreicht sein als
in diesem Kvicge. Die De -nt schen stehen diejeni Gedanken nicht

«
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fwmb gepntütei . Soweit ich sehen kann, wollen aber ihre Führer
den künftigen Krieg vermeiden, indem sie die deutsche Herr¬
schaft für immer  aufrichten . Der Friede kann niemals durch
die Herrschaft eines Landes, das seine Würde, Macht und Wohlfahrt
durch die Unterwerfung der anderen sichert, aufrecht erhalten werden.
Den deutsche Gedanke des Weltfriedens , der durch die Macht des
deutschen Militarismus  gesichert wird, ist ebenso un-
durchführbar wie abstoßend für die anderen Nationen . Im Gegen-
sah zu diesem Gedanken Deurlchlands sollte die Entente , wie Wilson
es bereits getan hat , der: Gedanken des Friedens ausstellen, der durch
gegenseitige Rücksichtnahme  der Staaten auf ihre
Recht, und den Entschluß, jeden Versuch zu einem Krieg unmöglich
zu machen, gesichert wird. Die Errichtung und Erhaltung des Völker-
bundes, wie ihn Wilson befürwortet hat , ist wichtiger und wesent-
licher zur Erhaltung des Friedens als irgend eine aktuelle Friedens-
bedingunx. die diesen Krieg beschließen kann. Auch die besten
Fricdensbedingungen werden wenig Wert haben, wenn nicht die
künftigen Beziehungen der Staaten die Pflege des Militaris»
m u s in irgend ernem Staate verhindern.  Alle müssen aus
dem Kriege lernen . Tic Vernnigten Staaten und die Alliierten
können die Welt nichr vom Militarismus retten , wenn nicht Deutsch,
land aus diesem Krieg lernt und sie werde «weder die Welt noch
sich selbst durch den rolligen Sieg über Deutschland reiten , bevor sie
gelernt haben, daß der Militarismus der tödliche Keim der Mensch,
heit geworden ist.

(Die Broschüre Grevs erscheint ausgerechnet in einem Zeitpunkt,
in dem die Entente , inslnscndcre englische Stimmen , immer deut¬
licher zu erkennen gibt daß der Völkerbund, wie sie ihn im Auge
hat . nichts anderes ist als ein echt angelsächsischer Wirt-
fchaftStrust zur Erdrosselung jeden fremden
Wettbewerbs.  Das Vorgehen Englands und Am«rika§ im
Kriege lehrt, daß auch die Neutralen nicht besser fahren werden,
wenn dies der englischen Rechnung paßt .)

veutsches Getreide für (Veflerreich-Ungarn.
R. A . Berlin , Bl . Juni . (Erg . Drahtbericht . K .) Aus

Österreich kamsn heute verschiedene Nachrichtsn an , Haß von
Deutschla -rid an Österreich -Ungarn 600 000 Tontwön Brot-
getreide geliefert -worden feien . Me wir von maßgebender
Seite hören , hat die deutsche Oberste ' Hee reSlei tun z
aus rein militärischen Gründen 600000
Tonnen Brotgetreide gut  Behebung der Per-
pflegnmgSschwieriglkeiten Österreich geliehen  unter der
ausdrücklichen Ausicherumg , daß diese Monge bis zum 16. Juli
wieder zurückgogeben ist. Eine Besorgnis in der deutschen
Zivilltevölberung braucht deshalb nicht zu entstehen , da es sich
um eine rein militärisch « Maßnahme handelt und beim Heer
auch kein Rla -ngel eintroten kann , denn die Versicherungen
von österreichischer Seite garantier,on uns die Rücklieferung
an dom angegebenem Termin.

vas Umsatzsteuergesetz im ksauptausschutz.
W . T .-B. Berlin , 90. Juni . Der .Hauptausschuß des

Reichstags nahm den § 1 Abs. 1 des Umsatzsteuergesetzes in
folgender Fassung an - Der Umsatzsteuer unterliegen die im
Inland gegen Entgelt ausgefiihrten Lieferungen und die
sonstigen Leistungen solcher Personen , die eine selbständige,
gewerbliche Tätigkeit mit Einschluß der Urerzeugung und des
Handels ausüben . Die Steuervflickt wird nicht dadurch be¬
rührt , daß die Leistung auf Grund gesetzlicher oder behörd¬
licher Anordnung bewirkt wird oder kraft ' gesetzlicher Vor¬
schrift als bewirkt gilt.

DaS Urteil im Entmündigungsprozeß des Prinzen
Friedrich Leopold . W . T .-B. Berlin,  20 . Juni . Im Ent-
lMÜiÄi'gunySprazrß dos Prinzen Friedrich Leopold (Sohn ) ist
heute vom Kamm -ergericht das Urteil gesprochen worden . Die
gegen donMinister des königlichen Hauses  er¬
hobene Mage wird , so weit sie nicht durch das Teilurteil vom
17. Oktober entschieden ist, abgewiesen.  Die Kosten ÄeI
Rechtsstreits werden dem Kläger aufeckegt.

Wiesbadener Nachrichten.
ttreissynode Wiesbaden-Stadt.

Infolge -Erkrankung des stellvertretendon Vorsitzenden der
KreiSshnode Pfarrers Boesonmeher -hatte namens des König !.
Konsistoriums Geheimer Konststorialrat Eybach  die Ein-
lladungen zu der gestern nachmittag im Gemeindehaus an der
Steinyass « stattfindonden Synode ergehen lassen , welcher auch
die Tagung eröffn -ete . Anwesend waren von 39 Syrada -lon 27.
Geheimvat -Eybach als nicht -mehr im Amt befindlicher Pfarrer
war nach der KircheNyemeinden - und Shnöda -lordnuny zur
Leitung  der BerhmMumgen nicht befugt , deshalb wurde
zunächst auf Vorschlag des Shn -cdaldovstanlds zum Vorsitze,r-
don und zur Versetzung der Dc -kcmatHgefchäfte bis zur Wieder¬
herstellung von Pfarrer Veesemmeyer der dienstälteste Pfarrer
Synodale Grein  gewählt . — Die Wahl der Mitglieder der
BezirkSsynode siel auf die Synodalen Pfarrer Beesenmeyer,
Prof . Dr . Wilh . Fresenius , Pfarrer Lieber und Schulrat
Müller , während zu ihren Stellvertretern bestimmt wurden
Pfarrer Beckmann , Justizrat v. Eck, Rektor Victor und Rent¬
ner Crcm. Bon 27 abgegebenen Stimmen entfielen aus ,bic
Gewählten , welche -sämtlich der kirchlichen Linken zugehören,
28 bis 26. . . •

Von seiten des Königl . Konsistoriums war der Synode
eine Berlage gemacht , welche von den Aufgaben  handelt,
die nach Beendigung des Kriegs  zu erfüllen feien
unter gleichzeitiger Angabe van Richtlinien , an welche sich die
Besprechung zu halten habe . — Pfarrer Grein  hat darauf
einschlägige Leitsätze zusmnmongestellt , welchen die Synode
ohne Widerrede beitrat . Sie läuten : „Fm Hinblick auf die
große Aufgabe , die unserem Volk in der komimertden Friedens¬
zeit zum Neubau feines Lebens nach innen und außen er¬
wächst . ist sich die Synode dessen bewußt , daß unsere Kirche
einer Vertiefung ihres Glaubsnsledsns durch wirksame Pre¬
digt und Seelsorge bedarf . — Zur Mobilmachung von reli¬
giösen , sittlichen und sozialen Kräften , die im häuslichen
Leiben und beruflichen Wirken , in Stadt und Staat sich be¬
währen , bedauerliche Auswüchse im Volksleben tatkräftig be¬
kämpfen und wirtschaftliche Schwierigkeiten überwinden hel¬
fen , gehören lebendige Gemeinden. — Die wichtigste
Boraussetzung für Gewinnung und Bewahrung Idberfinger
Gemeinden sind lebendige christliche Persönlichkeiten . Vor
allem brauchen wir für die künftige FriedemSzvit charo k-
tervolle Männer,  di « für unsere Kirche «in warmes
Herz und ein lebendiges Verständnis besitzen und dabei den
Mut , -für ihre Merzeugumg einzutreten und dem ernsten
Wllen , an der Besserung unserer kirchlichen Verhältnisse mii-
zuarbeitem ." Die Besprechung des Themas war eine recht
«nychende . Es .griffen in dieselbe , zum * cö mehrfach , dn:

Mirsbavruer Tagblatt. Nbend-Nusaabc. Erstes Blatt . Nr . 284.
Geheimvat Etzbach, ferner die Shnodaben Dr . Fref,enius,
Pfarrer Merz , Pfarrer Dr . Schlosser , Pfarrer Beckmann,
Direktor Maurer , Pfarrer Diehl , Oberstabsarzt Dr . Schräder,
Geheimrat Wagner u . a . Geheimrat Eybach  verlangte
neben einer intensivem Seelsorge besonders eine umfangverche
soziale Fürsorge  scwie die Errichtung von Gemeinde-
helserstellen , insbesondere ein Gemeindehaus für die Ring-
kircheng eurer nt «. Synodal « Pfarrer M c r z verwies befondecs
aufdie Armen  p fle  ge , welche in sämtlichen Gemeinden ein¬
gerichtet sei und allerwärts gut funktioniert . — Synodale
Pfarrer Dr . Schlosser  möchte vor allem die Kirchenye-
meinde - und Stznodalcridnung mehr in .die Praxis eingeführt
sehen . — Synodale Pfarrer Beckmann  spricht über die ge¬
radezu erschreckenden Zahlen der Geburts - und Sterbestatist '.k.
Jnme -rha -D zweier Jahre seien die Geburten um 300 zu-
rückgega -ngen  bei einem Anwachsen der Sterblichkeit um
dieselbe Zahl . Das sei eine Tatsache , auf die immer wieder
hirvgewresen werden müsse . Wie für Abhilfe zu forgcm sei,
das lasse sich hier nicht im einzelnen besprechen .. Fm weiteren
verweist er auf die Äuderungen , welche nach dem Krieg aas
dem staatlichem Mvchtzuwachs sowie aus der Demokratisie¬
rung des Staatslebons sich ergeben , und verlangt als erstes
Postulat die Erhaltung der deutschen evangelischen Volks-
kirche. — Pfarrer Diehl  bespricht die großem Schäden,
welche den Familien aus der Übertragung gewisser Krank¬
heiten durch die aus dem Krieg -beimkehrenden Familien-
häu -pter ürohem — Synodale Oberstabsarzt Dr . Schräder:
DieÄbt -züglich werde vielfoch zu schwarz gesehen . Jnr übrigen
möge es richtig sein , daß hier und da eine Vertiefung der
Gegenwirkung gegen gewiss« Schwächen der Soldaten wohl
am Platze fei . — Zum Schluß gelangt ein Antrag des Syno¬
dalen Geheimrat Wagner  zur Annahme , wonach die
Kirchenvorstände beauftragt werden , die hier gegebenen Wn-
r -egungen , besonders die Veranstaltung von regelmäßigem , alle
aktuellen Fragen des öffentlichen Lebens neben rein kirch¬
lichen Fragen , in dem Kreis der Befprechung stellenden Ge-
meindeverfammlumgen zu erörtern.

Für die Errichtung eines Gemeindehauses in der
Ringkirchengemeinde  sind mach einer Mitteilung de?
Synodalem Pfarrer Merz  die Doraibeiten erledigt , fv daß
alsbald nach dem Wiedereintritt der FriSdensverhältnisse an
die Ausführung gegangen werden könne . — Bezüglich des
G u sta v-A doI f-V ereinS  wurde von verschiedener Seite
der Wunsch geäußert , -daß sich Leute in den hiesigen Gemein¬
den finden möchten , welche mit ganz ein Eifer sich seiner -Sache
Nnnehmen . — Synodale Direktor Meis  sieht den seitherigen
Mindererfoilg in dem Umstand begründet , daß ausschließlich
bezahlte Kräfte die Sammlungen in der Hand haben . —
Derselbe Synodale berichtet bezüglich des Befunds der -Syno¬
dalrechnung sowie des Rechnungsvoranfchlags  für
die Jahve 1919/20 , 1920/21 und 1921/22 . Die Rechnung
schließt ab in Ein -na -hme und Ausgabe mit 45 614 M . 14 Pf.
Der .Haupt -Ausgabeposten ist der für die Bezirksfynode . —
Wahrscheinlich infolge einer Verschiebung der Eimkammens-
veühältniffe im Bezirk , hat der Voranschlag gegenüber dem
Vorjahr um 4000 M . nieidriger gehalten werden können . Der
Rechner erhält die nachgefuchte Entlastung . Der Rechnungs-
Voranschlag begegnet keiner Beanstandung und wird laut An¬
trag festgesetzt . — Endlich beschließt die Synode noch, den
Derhandlungsbericht drucken zu lassem.

— Gegen die Besteuerung der geistigen Leistungen und
der alkoholfreien Getränke . Die Regiepungsvorlage , so
schreibt man uns , sieht «ine Besteuerung aller Einnahmen
aus geistigen Leistungen vor . Sie würde eine Verteue¬
rung jeder künstlerischen Betätigu -ny,  jeder
-Erziehungs - und Unterrichtsarbeit , der Rechtspflege und der
Arbeit für das Gesundheitswef -en darstellem, . die zu den
ernstesten Ge .del .ken Anlaß gibt , abgesehen selbst -von der Ver¬
suchung zu U-myehungsversuchen , die geeignet sind , unser
ganzes geistiges Leben in schwerster Weife zu beeinträchtigen.
Der Kampf gegen den Alkvholismus, -der -Ersatz
-der alkchc -lifchen Getränke , besonders fiir Jugendliche und
Frauen , durch gesurldhcitfördernde Genußmtttel , wie Mine¬
ralwasser , Limonaden , Schokolade , Kakao , darf du .rch keine
Steuer erschwert werden . Darüber sind alle Kreise unseres
Volkes einig , die in dem Steigen des AWoholismus eine
schwere Gefahr für die geistige inJb leibliche Gesundheit er¬
blicken . Der durch die Ablehnung der Regierungsvorlage ent¬
stehende Steuerausfall wird zunächst 150 Millionen Mark
nicht übersteigen . Ersatz dafür kann am einfachsten ge¬
wonnen werden «durch eine Erhöhung des Grund-
stücks - Umsatzftempels,  den das Reich heute in Höhe
von % Prozent erhebt . Seine Einnähme betrug im Jahre
1915 36200 000 M . Inzwischen ist der Grundstücksumfatz ins
Riesenhafte gestiegen . Die Kriegsgewinner kaufen Luxus¬
grundslücke , die Terrai -nfpekulanten große Gelände . So würde
eine Erhöhung -des Gru -ndstücks-Unifatzsteimpels von % auf
2 Prozent zweifellos sofort eine Einnahme von 150 Millions,i
Mark ergeben . Eine soziale Gefahr liegt in der
Erhöhung dieses Stempels nicht.  Der seßhafte
Grundbesitz wird durch diese Steuer in leider Weise ge¬
schädigt . Der Umsatz in Grum >dstück«n aber erscheint in einer
Zeit , in der jeder Warenumsatz i-n erhöhter Weise getroffsn
wird , in besonderem Mätze geeignet , eine EinMahmequelle
auch «des Reiches zu werden , sind cs doch die großen Aufwen¬
dungen des Reichs für das Heer , die allein den Bodenwert
sichern . Wer gegen die Besteuerung der geistigen Leistu -ngen
und der alkoholfreien Getränke ist, versäume nicht , sich dem
Aufruf der Herren F . A. Walter Mayer und Heinrich F.
Haüßmarm anzuschließsn und seine Unterschrift slofovt auf
den Albdruck im A-NNeigenteil der heutigen -Morgen -Ausgabe
zu setzen und einzufchicksn.

— Eine Handwerkerversammlung fand gestern abend auf
Einladung der Handwerkskammer in der „Wartburg " statt
zur Besprechung von Fragen des weiteren AuSbaus -der Orga¬
nisation sowie der Zukunst des Handwerks . Der Syndikus
der Kammer Schröder  leitete durch einen längeren Vor¬
trag die Besprechung ein , und es wurde zum Schluß einer
Enilschließuny zuigcstnnmt , welche sich für die Ausdehnung des
Gebiets der Innungen auf das platte Land und gegen die
Gemeinwirtschaft tm Interesse der Ersparnis an Rohmate¬
rial , gegen den fre -isn Handel mit Rohstoffen , dagegen für
dos BszugSfcheinbScfahren aussprach . Die Entschließung soll
der Handwerkskammer zur weiteren Veranlassung übermittelt
werden.

— Schwurgericht . Es steht nunmehr fest , daß in der be¬
vorstehenden Tagung des Schwurgerichts drei Anklags-
füe zur Verhandlung gelangen werben und bk qbo&i

Sitzungsperiode fünf Tage -währen wird . Außer für den Fass
Mauttze sind für den Fall Renno zwei Verhandlungst -age in
Aussicht genommen . Freitag wird als dritte Sache wider dir
Ehefrau Anna Sänger und Genossen wegen Verbrechens
gegen das keimende Leben verhandelt.

— Ein Einarmiger als Fahrkartenlocher . Zurzeit waltet
auf dem Hauplbahnhof an einer der Bahnsteigsperren ein
Kriegsbeschädigter seines Amtes , welcher nur über den rech-ten
Arm verfügt . Die Lochschere setzt er mittels des einen Fußes
in Tätigkeit , und wenn er zurzeit damit auch noch nicht so fix
ist, daß es ausreicht für Zeiten eines besonders starken Ver¬
kehrs , so sind gegen den Anfang doch schon ganz erhebliche
Fortschritte zu verzeichnen , und wir beUv-eifelN nicht , daß der
Mann bald auf der vollen Höhe sein wirb.

— Der Regen ist ja im allgemeinen nicht beliebt , nament¬
lich nicht im Se-mmer , Nenn die Natur zu -Spaziergängen ins
Freie lockt, heute ftüh aber dürste er allseitig begrüßt -worden
sein . Wenn es auch in den letzten acht bis zähn Tagen wieder-
«holt geregnet hatte , so waren die Niederschläge doch so gering,
daß sie zur Behebung der Trockenheit wenig oder nichts -be.-
trügen , und diese einen immer bedenklicheren Grad annahm.
Dan dem Regen aber , der diese Nacht einsetzte , ist eine Wand¬
lung zum Besseren zu erwarten , er ist Geld wert , wie die
Bauern sagen . Für das Getreide wie die Frühkartoffeln,
die besonders unter der Trockenheit gelitten -haben and deren
Ernte in Geyenderi mit leichtem .Boden gar in Frage gestellt
schien, ist der Regem von unberechenbarem Wert , Nicht min-
.der auch für andere Fe -ldfrüchte und für das Gemüse erst recht.
Doch das „edle Naß " durfte uicht schon wieder gegen Mittag
versiegen , es müßte , wenn die Vegetation wirklich Nutzem da¬
von haben sollte , so krästtg , wie es -heute morgen aüfing , ein
bis zwei Tage weiter regnen . Wenn die Wetterpropheten
diesmal recht behalten , was bekanntlich nicht immer der Fall
ist , sind jedoch noch weitere Niederschläge zu erwarten.
vsrbeekcht« über Konti,  Dortra«« «nd verwandte»

* Königlich.' Schauspiel«. Die für die tn der Zeit vom 24. bis
eirschlicflich 29 d. M . siattfindendcn volkstümlichen Borstellungm
auf Einselt -csiellungen reservierten Eintrittskarten von 1.60 M . an
aufwärts xelangen beute Freitag und morgen Samstag , vormittags
von 3 bis 1 Nbr, an der Theatii kaffe zur Ausgabe. Am Samstag,
den 22. d. M , ton 7 llhr abends ab, werden die von Vereinen,
Jugend -Organisationen usw. aus Sammelbestellungen reservierte»
Eintrittskarten , soweit diesen Anträgen entsprochen werden komtte,
an der Theaterkasse zur Ausgabe gelangen. Die nicht auf Vorbe¬
stellungen reservierten Eintrittskarten gelangen von Sonntag , den
23. d. M . vormittags 3 Uhr ab, znm Verkauf. Bei größerem An¬
drang behält sich die Intendantur vor, die Kaffe entsprechend ftüher
zu öffnen.

* Rrsidenz-Theater . Morgen Samstag geht die bekaimte, sich
großer Beliebtheit erfreuende dreiakiige Operette von Leo Fall : „Dir
geschiedene Frau ", neu einslndiert in Szene. Sonntag sind zwei
Vorstellungen, nachmittag? 3(4 Uhr wird zu ermäßigten Preisen
nochmals „Die tolle Komteß", abends 7sh Uhr „Die geschiedene
Iran " wiederholt.
wtesdodenee vergnügAngr-vühnen und OAtWeTe.

* Vergnüg»»gspalast „Groß-Wtesbadew". In dem Juni -Spiel-
plan übt „DaS Rätsel am Magnet " nach wie vor nngemindertk j
Anziehungskraft ans . Hinzugekommen sind Martha Schaffeur als
„Salwmortale " schlagende Dam « auf dem Drahtseil , 2 Kremos (di«
lustigen Ikarier ), Trlev und ParMer (komischer Nadsabrakt),
Monte Ehristo, „Die Flucht durch den Eisenring ", Familie Cartella
in ihrer Jrngleurszene , der bekannte Humorist Moritz Hevde»,
Enimy Ludwig. Operettensängerin , Wanda Lewandowska, polnsschei
Tanzstern , und Lcros drtssiertc Assen. — Auch im Palast -Kabarett
und in den vorderen Räumen von „Groß -Wiesbaden" wird gut«
Untci Haltung geboten. _

ftus dem Landkreis Wiesbaden.
FC Flörsheim . 19. Juni . Der zum Beigeordneten gewählt!

Schösse Reimer  wurde hei der letzten Eemeindevertretersitzuai
in sein Amt eingeführt . Die Zemeindevertretung bewilligte sodaml
einstimmig zum Anlauf teZ Dr . Böinerschen AnwesenS als Rathaus
75 000 M.

GerichlssaaK.
Große Schnhdiebstählein «i««m BekleidungSamt.

W . T .-B. Straßburg , 21. Juni . (Drahtbericht .) Die Straf,
kammer des biestgen Landgerichts beschäftigte in den letzten zwei
Tagen ein großer Diebstahls- und Hehlereiprozeß, in dem es sich
darum handelte, daß aus den Beständen des BekleidunzSamtes des
15. Armeekorps über 1000 Paar Militärschuhe  entwendet
nnd weiter verlaust wmden . Die Diebe, ein Bizeseldwebck
Dietrich und der Soldat Louis , haben sich vor dem Militärgericht
zn veraniwmten . Brr der Strafkammer erschienen 22 mehr oder
weniger belastete Männer und Frauen , die ein recht gutes Ein¬
kommen als Arscnalarbeiter , Wirte und Geschäitstreibcnde hatten
und den Gewinn aus dem unsauberen Schuhgeschäft größtenteils in
Wirtschaften sinnlos- vergeudeten. Durch die Dlitwirkung des Feld¬
webels wurden die Schuhe meist aus dem Bekleidungsamt abge¬
geben, manchmal sogar mit militärischen Kraftwagen
sortgebeccht- Al ? einer der Bkieiftgten, der Schlächtergeselle Frenzel,
kein Scliwcigcgcld nichr erhielt und deshalb Anzeige erstattet«,
kamen die Betrügereien ans Licht. Der Hauptangeschuldigte nameni
B u r r y erhielt 2 Jahre Zuchthaus  und 5 Jahre Ehrverlust,
die übrigen Beteiligten erhielten Gefängnisstrafen von 2 Wochen bi?
zu 1 Jahr 3 Wcnoten , sechs Angeklagte wurden fteigesprochen. Der
Andrang zu den Verhandlungen war sehr stark.

Neues aus aller weit.
Großes Explosionsunglück in Berkrn.

8-, A.  Berlin , 21. Juni - (-Eig. Dvahkbericht. zjb.) In -dem
Haus Frietdrichistvaße 366 mißrate sich heute vormittag g-egen
11 Uhr i-n den Räumon -der Bioskop -Filau -Verleih -Gesellschast
«in schweves ExpIvsicmSu -nglück. Zahlreiche Perso -nen
spvanyeu aus dem erften Stock  des Hauses brennend
auf di « Straße;  viele si-nd schwer verletzt . Um 12 Uhr
wurde gemekdst , daß bisher 10 Tote  festyestellt sind . Alö
verwundet haben sich 21 Personen -gemeldet , davon eine
große Anzahl schwer verüctzt . Das gesamte Krankentransport-
wefen BeölinS ist «Äarmriert. m

Ein Eisknbohnzug abgestürzi. Berlin,  20 . Juni . D«
„Berl . Lok.-Anz " meldet ans Mülheim (Ruhr ): Ein vollbesetzt«
Skcßenbohnwaxen entgleiste und stürzte die Böschung herunter.
37 Peffonen wurden verletzt, viele dav on schwer.

Ei» Zyklon in Oberbayern . München,  21 . Juni . Bei
Tacking im Bezirk Lausen an der Salzbach in OSeröayern hat eia
Zyklon große Verwüstungen angerichtet. Bäume wurden ent¬
wurzelt , Dächer abgcdeckt und weit sortgetrage«. Das
dauerte rnrr wenige Min « «».
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Handelsteil.

in Deutsehland.
(Drahtbericht.) Tele-für

Amtliche Devisenkurse
Ws. T.-B. Berlin, 21. Juni.

'graphische Aufzahlungen
Holland . . . . . 223 .50 G. Mtc.
Dänemark . . . 159.50 G. <
So hweden . . . 173 50 G. <
Norwegen . . . 130-15 G. «
Schwei * . 131 50 G. <
Oeeterreioh - Ungarn 12 >5 G- «
Bulgarien . . . . 79 .00 G. <
Konstantinopel . 2023 G- <
Spanien . . . . . 103 .00 G- <

Amtliche Wechselrinssätze der Notenbanken.
Deutsche PI . 500
London . . . . 5.00
Paria . . . . . . 5 .00

224 00 B.
160.00 B.
176.75 B.
160.75 B.
131.75 B.
82.05 B.
70.50 B.
20.35 B.

101.00 B.

für 100 Gulden
« 100 Kronen
« 100 Kronen
« 100 Kronen
< 103 France
< 100 Kronen
« 100 Lewis
« ltilrk . Pfd-
< 100 Pesetas

Amsterdam . 4.50

Belg . Plätze . 6.00
Wien . 5 .00
Schweiz. PL 4.50

Itaien . PI. 5 00
Lissabon 5.50
Madrid . . 4.50

Ausländische Wechselkurse

Kopenhag . 5.00
Stockholm 7 00
Petersburg 6.00

w. Zürich, 2C Juni. Wechsel auf Deutschland 73.75
(zuletzt 74.50). auf Wien 41.50 (42.50), auf Holland 200.75
(200.60), auf New York 394 (3.94), auf London 18.79
(18.80), auf Paris 69.20 (6925), auf Italien 42.75 (42.25),
auf Kopenhagen 122.50 (122.25), auf Stockholm 137.—
(136.50), auf Christiania 124.25 (124.25), auf Petersburg
54 — (54.—), auf Madrid 112.50 (113.75), auf Buenos-Aires
178.- (178.- ).

w. Amsterdam, 20. Juni. Wechsel auf London 9.845
(zuletzt 9.355), auf Berlin 36.20 (37.15), auf Paris 33.45
(34.50), auf die Schweiz 49.70 (49.325), auf Wien 20.10
(21.2), auf Kopenhagen 61.20 (61.15), auf Stockholm 63.50
(67.95).

Banken und Geldmarkt.
$ Berliner Geldmarkt. Berlin,  20. Juni. Der Zins¬

rate fflr tägliches  Geld stellte sich an der heutigen

Börse auf 41/a Proz . und darunter, für den Privatdis¬
kont  auf 48/s Proz. und darunter.

$ Neue 4Vrpro7. Reichs-Schatzanweisungen? Berlin,
21. Juni. Wie verlautet, steht die Regierung im Begriffe,
mit 4Vsproz. verzinslichen Schatzanweisungendes Reiches
mit sechsjähriger  Laufzeit , die zu 97 bis 98 Proz.
verkauft werden sollen demnächst zur allgemeinen Zeich¬
nung aufzulegen.

$ Znr geplanten Eindämmung des Börsenspiels.
Berlin,  21 . Juni. Zwischen Vertretern der Regie¬
rung und der Bankwelt  fand gestern nachmittag die
(in unserer Mittwoch-Morgenausgabe angekündigte) Ver¬
sammlung statt, in welcher der Leiter der Versammlung,
Geheimrat Beil, die Darlegungen der Vertreter der Banken
über die bestehenden Verhältnisse entgegennahm. Be¬
stimmte Beschlüsse  wurden in der Versammlung noch
nicht  gefaßt ; doch steht die Regierung, wie sie zum
Ausdruck brachte, auf dem Standpunkt, daß namentlich
eine Eindämmung  des Rörsenspieis der Ange¬
stellten  unbedingt notwendig sei. Ferner hören wir,
daß die Regierung in der Frage wegen der etwaigen Ver-
öfiertlichung des Kurszettels  weiterhin die Ansicht
hegt, daß eine solche zunächst noch nicht  zweckmäßig
sei und daher vorläufig unterbleiben dürfte.
1 Industrie und Handel.

$ Nassau!sehe Kleinbahn-A.-G., Berlin. Berlin,.
20 Juri . Die Generalversammlung  genehmigte
den Abschluß, der eine Ermäßigung des Verlustvortrages
von 33 154 M. auf »020 M. ergibt Neu in den Aufsichtsrat
wurde Landrat Dr Thon (Diez) und als Vertreter des
Bezirksverbandes Wiesbaden  Geh. Rat Hoecfe¬
il er - Wiesba den  gewählt. Die Ermächtigung zur Auf¬

nahme einer Anleihe von bis zu 300 000 M. wurde der Ver¬
waltung einstimmig erteilt

Weinbau und WefnhandeL
m. Bingen a Rh, 20. Juni. Herr Ferd. Allmann

brachte heute hier 25 Nummern Weißweine zur Versteige¬
rung; sie erbrachten bis zu 26060, 28 460, 40 780 und 50040
Mark das Stück. Für 20 Halbstück 1917er Binger wurden
8000, 9730, 10020, 11220, 12 030, 13 230 M, 2 Viertelstück
Kempter 12700, 13030 M, 2 Halbstück Büdesheimer Oster¬
berg 8600 M, Büdesheimer Scharlachberg Riesling 20390
Mark, 1 Viertelstück Büdesheimer Scharlachberg Auslese
(Österreicher und Riesling) 12 510 M. erlöst Der ge¬
samte  Erlös stellte sich auf 260 300 M. ohne Fässer.

Wettervoraussage für Samstag, 22. Juni 1918
von der Meteorologischen Abteilung des Physik *l. Vereins suFrankfurt ». M.
Meist starke Bewölkung, zeitweise Niederschläge, keine

Temper aturänderung.

Wasserstand des Rheins
am 2L Juni . . _

Biebrich . Pegel: 185 m gegen 1.55 am gestrigea Verraittag
Caub. « 185 c c 1.70 c c «
Main *. c 0.80 c c L08 « « «

_ Die AVeuS-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
Hauptschrtstieiter: A. Hegerhorst.

Verantwortlich für deutschePolitik A. Heg erhörst : für AurIandsp „K« L
I . V. W. Etz : für den Unterhaltungsteil : B . o. Nauendorf : für Nach,
richten aus Wiesbaden , den Nachbarbezirken. Serichtssaal und Brteflaste« :
C. Loracker : für Sport 2 . V. W. Etz: für den HandUsteU : W. « tzr
für die Anzeigen u. Reklamen: I . B . E . F o rm b er g , sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag drrL. Schellenber g'schen Hof-Buchdruekeretzi» Wiesbaden-

Sprechstunde der Schriftleitung : 12—l Uhr. _

27. Jahresfeft
des

MlBeteiisjnsrt Hbm
E. V.

PgT* Oramenstraße 15
Sonntag , den 23 . Juni 1918.

fßfffliffPfifliMtff « * om - 10  Uhr in der Markt-
dksNlSUkSvSkll !i . kirche, Herr Pfarrer Rörnpler.

mW : 60. MkWlM.
Platter Straße 2. Jahresbericht, Ansprachen
(Herr Pfarrer 8tahl-Biebrichu.a.), Deklamationen,
Musikvorträge usw.

Jedermann ist herzlich eingeladen. 587
Programm zur Nachfeier 20 Pf.

Kiinstl. Blumen
für Mode u. Dekoration.

. B. von Santen,
Friedrichstrasse 47
früher Mauritiusstr. 12.

Pianino SSK
Frl. Werler, Rheinstr . 28.

Zu kaufen gef. Bette»
». Deckbett.. Sofas. Bert..
Kommoden. Küchen- und
Kleiderschränkr. Klav. u.
a. Wohn.-Einr. Walram-
str. 27. Otto Kanuenbera.

Junges Ehepaar sucht
Herrenzimmer. Eßzim..
Schlafzimmer. Pianino «.
Kücheneinrichtuna zu k.
Offert, an Ir . Donecker.
Westendstrasse30.

Frlinlein
mit häng. Dürvpraxis sof.
ges. Bevorzugt solche, die
in irabrlk-KcütuI.-Avb. be¬
wandert sind. Bewerb, m.
Gehaltsansprüch., Lebens¬
lauf u. Zeugnisabschriftenan Kupferwerk, Gustavs-
buwa. 586

Wagner- Schmied-
Handleiterwagen.

8—10 Ztr. Tragkraft, u.
ein 4räd. Kastenwagen,
emacr. für Zughund zum
Milchfabr. «. and. Zwecke,
billig zu verkaufen. Betri.
Hellmundstrasse 15. 1 St.

Drei WeWegen
Ru verkaufen durch Schuck.
Eltviller Str . 7. HL. 1.

Kl. frischmelk. ErstlingS-
Siege u. drei Sahnen-
Muttrrlämmer zu verk.

s "- 2ä-

Für Liebhaber! Prachtv.
neue  Jahres - Stand-Uhr,
865 T. geh., umt. GlasgL,
Geweih-Samml. zu verk.Aullich. Rheinstrasse 60.

Auf sofort zu verk. zwei
elea. egale pol. Betten m.
dohem Haupt. 3t. Sviegel.
schrank. Waschtischm. w.

Svieaelaufsa«.
Nachttisch. 2 egale Eisen¬
betten. großer Goldspieg..
komplette Küche. Regler.Lahnstraße 22. Parterre.

©ofo. Schreibtisch. 2fl.
Gasherd» 2tür. Eisschrank,
»lappwaaen billig. Betri.
Hellmundstrasse 15. 1 St.

Putzfran
für Büroreinigung ges.
Zu erfragen im Tagbl.-
Berlag. F465 Zc

Film.
Wer bildet junges tat.

Mädchen aus ? Ausführl.
Offerten mit Honorar¬
angabe u. K. 686 an den
Tagbl.-Berlag.

MBdje MeiW
Sonnenberg

^ Guterhalt. Möbel allerArt u. Kanapee billig zu
verkaufen bei Iran Petri.
Ilcichftrasse 23.

Sehr seltene
Gelegenheit!
Eleg. Rohraarn., Bank.Tisch. 3 Stühle, paff, für

Balkon oder Garten, drei
eleg. Sviegel. nussb. oval.
Zimmertisch, 3 Rohrstühle.8 2tür. Kleiderschränke,
rrehr. Waschkom. mit u.
ohne Marmorpl., Nacht¬
tische, mich Betten, nach
Belieben zu verk. Scivv,
Lleonorenstraße7. 2 r.

Bekanntmachung.
Verkauf von Fleisch u.

Wurst bei den hiesigen
Metzgern am Samstag,
den 22. Juni 1918,
in der abwechselnden
Reihenfolge der Brot¬
kartennummern wie folgt:
501—850 von 8—9 vorm.
851—1200: 9—10 vorm.
1201—1550: 10—11 vorm.
1551—1656: 1—200 von

11—12 vorm.
201—500: 12—1 mittags.

Während der gleichenStunden erfolgt die Ab-
stempelung der Fleisck-
marken im Nassauer Hof.

Durch Aushang wird
nach bekannt gegeben,
welche Mengen für jede
Person zum Verkaufekommen. *

Sonnenberg, 20. 6. 1918.
Buchest. Bürgermeister.

Einige aebr. Küche».
u. sonst. Möbel zu verk.
Rcitz, Hellmundstrasse 39,
-St.  r .. Samstaa nachm.Brillanten

Perlen. Schmucksachen.
Uhren. Bestecke. Leuchter.
Aufsätze. Pokale. Service
rauft zu hohen PreisenSMM***?,""'

Bekanntmachung.
Ausgabe von Eiern und

Marmelade am Samstag,
den 22. Juni 1918, in den
hiesigen Geschäften. Es
entfallen auf jede Person
400 Gramm Marmelade
und 3 Eier. Die Lebens¬
mittelkarte ist in den Ge¬
schäften vorzuzeigen.
Sonnenberg. 20. 6. 1918.

Buchest. Bürgermeister.

Klavier
kaufen aesncht. sofort.

L-ble bi» 1000 Mark.
Waarner. Bleicher. 13.

Lutherkirche. 10 Uhr: Pfr.
Lieber (Abendmahl). —
Kindergottesdienst 11.30
Uhr: Geh. Konsistorialrat
Dr. Eibach. — Bibel¬
stunde: Dienstag, abends
8.30 Uhr: Hilssprediger
Römpler.

Paulinenstift. Vorm. 9.30
Uhr: Gottesdienst. Pfr.
Eichhofs. 11 Uhr Kinder-
gottesdienit.
Katholische Kirche.

Bonifatiuskirche. Heilig
Messen: 5.30, 6, 7 Uhr.
Amt 8 Uhr. Kindergottes¬
dienst 9 Uhr. Hochamt
10 Uhr. Letzte hl. Messe
11.30 Uhr. Nachän. 2.15
Uhr: Andacht (338);
abends 8 Uhr: Kriegs-
andacht: ebenso Diens¬
tag, Donnerstag und
Samstag. — Wochen¬
tags heil Messen um
6, 6.45, 7.10 u. 9.15 Uhr;
7.10 u. 9.15 Uhr sind
Schulmessen. Samstag,
29. Juni , Petrus und
Paulus ; kein gebotener
Feiertag. Heil. Messen
6 u. 7 Uhr: 8 Uhr Amt
iür die höheren Schulen;
9 Uhr Amt mit Segen
für die Volks- u. Mittel¬

schulen. Abends 8 Uhr:
Andacht(359). Am Vor¬
abend 6—7 Uhr Gelegen¬
heit zur Beichte. Beicht-
gelegenheit: Sonntag,
morgens von 6.30 Uhr
an, Samstag , nachm,
von 3.30—7 Uhr u. nach
8 Uhr, an allen Wochen¬
tagen nach d. Frühmesse:
für Kriegsteiln., kranke
u. verwundete Soldaten
zu jeder gewünschten
passenden Zeit.

Maria - Hilfkirche. Heil.
Messen 6.30 u. 8 Uhr,
Kindergottesdienft9 Uhr,
Hochamt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr: Andacht von
den drei göttl. Tugenden.
Abends 8 Uhr: Andacht
mit Predigt zu Ehren
des heil. Aloysius. —
Wochentags heil. Messen
7.15 (Schulm.) u. 9Uhr.
Montaa, Mittwoch und
Jreitag , abends 8 Uhr:
Kriegsblttandacht. Sams¬
tag, Petrus n. Paulus,
ist um 9 Uhr Amt
mit Segen. —■ Beicht¬
gelegenheit: Sonntag,
morgens von 6 Uhr an,
Freitag, abends nach
8 Uhr u. L-amstag von

4—7 und nach 8 Uhr.
Samstag, 6 Uhr: Salve.

Dreifaltigkeits-Pfarrkirche
6.30 Uhr: Frühmesse.
8 Uhr: Zweite hl. Messe.
9 Uhr: Kindergottes-
dienst. 10 Uhr: Hochamt.
Nachm. 2.15 Uhr: An¬
dacht zu Ehren des heil.
Aloysius. Abends8 Uhr:
Andacht um das Ge¬
deihen der Feldsrüchte m.
KriegSfürbitte. Wochen-
tasO heil. Messen um
6.30 u. 7 Uhr; Mittwoch
und Samstag, 7 Uhr:
Schulmeffe. — Mittwoch,
abends 8 Uhr: Kriegs-
bitt-Ändacht (Kreuzweg).
Beichtgelegenheit: Sonn¬
tag, früh von 6 Uhr an,Samstag, 5—7 uni von
8 Uhr an. — Samstag,
29. Juni , Fest Peter in
Paul : 6.30 Uhr erste hl.Messe, 8.80 Uhr Kinder-
gottesdiensr (Amt mit
Segen).

Altkatholische Gemeinde,triedenskirche, Schwal¬acher Strasse. Vorm.
10.15 Uhr: Amt mit
Predigt. Pfarrer Eder.

Evana.-l«th. Gottesdienst,
Adelheidstr. 35. Vorm.

10
%
P

9.30 Uhr: Predigt, Beo
n. heil. Abendmahl. ~
Müller.

Evauael. - luth. Gemeinde,
der selbst, ev.-luth. Kirche
in Preußen zugehörig,

'Ache Kirche. Vorm,
hr: Lesegottesdienst.

iimittags 6.45 Uhr:
digtgottesdienst. Pfr.

Wagner.
Ev. - luth. DreieinigkeitS-
gemeinde. In der Krypta
der altkathol. Kirche.
Eing. Schwalbacher Str.
Vorm. 9.45 Uhr: Lese¬
gottesdienst.

Methodistrnaemeinde, Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm. 9.43 Uhr: Predigt.Prediger König. — Vor¬
mittags 11 Uhr: Kinder-
gottesdientt.— Mittwoch,
abds. 8 Uhr: Bibslstunde.
I . A.r Prediger Kuder.

Adler-Baptistengemrinde,
straffe 19. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Nach¬
mittags 4 Uhr: PredigtMittwoch, abends 8.30
Uhr: Gebetsstunde.

Neuapostolische Gemeinde»
Oranienstrasse54, H. P.
Nachm. 2.30 Uhr: Kircker-
gottesdienst. 8.30 Uhr:HauvtaotteSdienst.

Sonntag, den 23. Juni
(4. nach Trin.).

Evangelische Kirche.
Markttirche. 10 Uhr: Pfr.
Römpler. (Jwhresfest des„Christi. Vereins junger
Niärmer". (Die Samm¬
lung ist für den Verein
bestimmt.) — Vormittags
11.30 Uhr: Kindergortes-
dienst (Ev. Vereinshaus).
Pfr . Schußler. 5 Uhr:
Pfarrer Beckmann.

Bergkirche. 10 Uhr: Pfr.
Grein. (Abendmahl.) —•
11.30 Uhr: Kinderaottes-
dienst. Pfarrer Grei«.
6 Uhr: Hilfsprsdiger
Wmpler. Taufen und
Trauungen: Hilfspred.
Römpler. Beerdigungen:
Pfarrer Grein.

Riiigkirchc. 10 Uhr: Pfr.
D. Schlosser. (Abendm.)
11.30 Uhr: Kindergottes-
dienst. Pir . D. Schlosser.
5 Uhr: Pfarrer Grein.
(Die Sammlung ist für
den Evang. Verband zur
Pflege der weibl. Jugend
Deutschlandsbestimmt.)

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss verschied nach
längerem Leiden heute plötzlich infolge eines Herzschlages,
wohlvorbereitet durch den häufigen Empfang der heiligen
Sakramente, meine liebe, gute Frau, meine herzensgute Mutter,

Christine Baumbach
geh. Würzfeld.
Die tieftrauernd Hinterbliebenen:

Otto Baumbach een.
Otto Baumbach jun.

Wiesbaden, den 20. Juni 1918.
Yorkstr. 23.

Die Beerdigung findet am Montag, 10'/« Hhr, vom Trauer¬
hause aus nach dem Nordfriedhof statt und das Totenamt am
Dienstag, 91/* Uhr, in der Bonifatiuskirche.

"Wir bitten von Besuchen abzusehen.

Pflichterfüllung
Heldentod fürs

Danksagung.
Anlässlich des uns betroffenen schweren, unersetzlichen Verlustes

unseres aus dem Felde der Ehre gefallenen, innigstgeliebten, hoff¬
nungsvolle», braven, einzigen Sohnes und Bruders, des

Schatze«Herdinand Huchs
sind uns von allen Seiten so überaus zahlreiche Beweise herzlichster
Teilnahme erwiesen worden, daß es uns nicht möglich ist, allen
denen, die Unserer in unserem tiefen Schmerze so teilnahmsvoll
gedenken, persönlich dafür zu danken. Wir bitten deshalb, auf diesem
Wege unseren tiefgefühlten Dank entgegennehmen zu wollen.

Alle Beileidsbezeugungengeben uns den erhebenden Beweis
dafür, welcher Achtung und Wertschätzung sich unser l. Ferdinand
bei Jedem, der ihn näher gekannt, erfreut hat, und sie sind, soweit
Worte es vermöge», für uns ein Trost in schwerem Leid.

Wiesvaden , den 21. Juni 1918.

Es ist bestimmt in Gottes Rat , dass man
vom Liebsten, was man hat, muß scheiden.
Wiedersehen war seine und unsere Hoffnungt

Tieferschüttert erhalten wir die schmerz¬
liche Nachricht, daß unser lieber, herzens¬
guter, unvergeßlicherSohu, Bruder und
BräutigamM-Mmllkl Ml Domdo,
Inhaber des Eisernen KreuzeSI. «. II. Al.

und der Hessische« TaPferkettSmedaiUe,
im blühenden Mter von nicht ganz 27 Jahren
bei den schweren Kämpfen im Westen nach
beinahe 4 Jahren treuer
am 11. Juni 1918 den
Vaterland gestorben ist.

Die tieftrauernden Eltern:
Heinrich Tombo.
Christine Dombo, geb. Brau « ,
Heinrich Dombo, z. Zt. Feld,
Adolf Dombo, z. Zt. Feld,
«aroline Maurer, Braut.

Igstadt bei Wiesbaden, 21. Juni ) 1918.

Codes-Ameige.
Gestern abend entschlief sanft nach

kurzer, aber schwerer Krankheit unser liebe- ,
braves Töchterchen, Schwesterchen und
Nichtchen

Kiita

Moritzstraße 27.
zamilie August Zuchr.

im schöne« Wer von 14 Jahren.
Zn tiefer Trauer:

Familie Josef Jeck,
Römerberg 32.

Wiesbaden, den 20. Juni 1918.
Die Beerdigung findet Montag nach¬

mittag um 3 Uhr vom Südfriedhof aus statt.
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Matznahmen zur Bekämpfung
von Wasserverlusten.

Die in letzter Zeit im Zunehmen begriffenen
Wasserverlufte infolge undichter Zapfhähneu. Schwimm-
ventile veranlassen uns:

t . die Mieter zu ersuchen, alle undichten Hähne usw.
sofort ihrem Hausbesitzer zu melden,

2. den Hausbesitzern nahe zu legen, sich nicht aus
den Ersatz der Dichtungen zu beschränken, sondern die

Spülkästen gründlich reinigen und instandsetzen zu
lassen und

3) die Installateure aufzufordern, diesbezügliche
Aufträge vorzugsweise zu erledigen und Meldung an
uns zu erstatten, falls sie von den nachgewiesenen
Bezugsquellen für geeignete Dichtungen nicht zur Zu¬
friedenheit beliefert werden. F46g

Wiesbaden, den 21. Juni 1918.
Betriebsabteilung

der Stadt. Wasser- «. Gaswerke.

|F ^ Versichern Sie Ihr

Reisegepäck!
Billige Prämien -Policen sof. erhältlich.

Vorteilhafte Versicherung gegen
■ ■ Reise - Unfälle . ■■
Einmalige Zahlung v. Mk.26.— versichert Sie

mit Mb . 5000 .— für das ganze Leben.
Ferner empfehlen Versicherung gegen
Rinbruchdiebstahl«
Auskunft, Policen etc. durch

2. Sehottenfels $ Co.
Jh 29/31 Theater - Kolonnade

Fernsprecher 224 . 528

Lin Waggon Wirsing
bet Knapp , Friedrichstr. 8.

Verkauf au jedermann.
Wieder eingetr.
Leiterwagen,
Kastenwagen

! in alten Grossen zu
‘billigsten Preisen!

Gartenmöbel,

Niederlage der
Naether-Fabrikate
Älteste und grösste
Kinderwagen- und
Holzwaren -Fabrik

Europas.

Marktstr. 9.
Bohnenstangen

Tomatenpfiihle
bietet an

Holzhanvlunq Blum,
Rheiustr. 50 u. Westbahnhof. Teleph. 337.

Alla-en mi»Ilousien
werden sauber, sachgemäß

und sofort repariert.
Metzger , Mauritiusplatz 3.

Postkatte genügt.
Man achte genau auf Adresse.

Anzüudeholz per Sack Mk. 1.50
Abfallholz per Sack Mk. 2 .50

Sä »« !inge von Brettern ». auch runde
Stangen für Bohnenstangen

liefert frei HanS £67
W . €><til Wwe ., Schwaldachcr Strafte 2

Telephon Ro. 84.

Vsme aus guter Familie, nickt unt. 18 3r.,
v. repräs. Aeußeren, kann in feiner
Zahnpraxis ausgebildet wer¬

den. Vorerst schriltl. Off. mit LebensL u. Bild
unter K. 684 an den Tagbl.-Verlag.

pelze aller Art.
.Stücken, sowie von Motten beschädigte, zu kaufen ge¬
lsucht. Helene vüx , Bleichstraße 13, Part.

Oll MMl.
gut erhalten, in, Auftrag zu
kaufen gesucht. Gefl. Adr. an

Schock , Bismarckring 6.

nüb öigei
KlurtionsfLkig. zum1. Juli gesuchti« *

Schatterhasse rechts.

Sie Sutncllcii
welche unseren Einwohnern durch Soldaten zwecks Ein-
zeichnung zur

s
W  zugestellt wurden, erbitten wir unter gleichzeitiger Mitteilung, ob W
§1 und wohin die Beträge eingezahlt worden sind, nach der Ge- W
==  schaftsstelle des Ortsausschusses, Rheinstraße 36, senden' zu wollen. W

prüfe sich jeder nochmals ernstlich, ob er genug für unsere feld¬
grauen Helden getan hat, denen wir den Bestand und die
Zukünftige Größe unseres Vaterlandes zu danken haben.

l» foDft fit siem ei» eintnoliies Opfer Hingen.
Sie Kegen fitw Men uni SAinmen

Mfeien inng. F 574 M

Schnaken. tnUCfllfitl schützt vor Insekten-üiU3i| Sll!l stichenu. beseitigt nach
dem Stich Juckreiz und Schwellung.

Allein-Niederlage: 464
Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Große
«tf«

kt  Billa WalKmiihlslratze1 öoljicr.
Dienstag , den 25., und
Mittwoch, den '6. Juni er.,

versteigere ich im Auftrag wegen Wegzug das ganze Mobiliar der Billa Walkmühl¬
straße 1 dahier, öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung.

Dienstag , den 25. Juni , vormittags SÄ und nachmittags 2s4 Uhr an¬
fangend, kommen folgende Gegenstände zum Auisgsbot:

1 hrll-cich. Speisezimmer-Einrichtung, bestehend ans : Büfett, Kreüenzschrank,
Ausziehtisch, Standuhr u. 12 Lederstühle, 1 dunkel - eichen Herren -Znnmer-tri _i _ _ _ < _ o . r: _ __ £ h r _ .. . . c tr _ n -t __r_

ans : Umnbau mit Diwan , Salonschrank, Tisch, 4 Geisel, 2 Stühle u. 2 Stander,
ferner 1 sehr gute? Nußb.-Pianino » 1 Mesjingnotcnständer , 1 Nähtisch, eine
Nähmaschine lBtklvria ), 1 Polpphon mit 60 Platten , 1 Diiocm, 1 Wiener
Schaukelseffel, 1 fahrbarer Teetisch, 1 sechseckiges Tischchen. 4 Peddiavol
u. do. Tische. Blumenkrippe, Palmftänder , 1 o Niußb.-'
regal , 1 Zimmertritt , Hocker, Rohrsessel, Zeitungshalter u. -Ständer , Perl¬
vorhänge, 1 großer Eich-Bücherschrankmit Truhe , 1 Mnrdoilette , 1 Knctucks-
Uhr, 1 dreiarm . elektr. Lüster, Zugtronen für Elektr. u. Gas , sehr schöne
LVigemälde, Perser Vorlagen, große u. kleine Teppiche, große Partie Läufer
mit Stangen , 1 sehr schönes Tigerfell , andere Felle, Bronze- u. Bdeißencr
Figuren, 1 Eß-, Kaffee- u. Teeservice (z-ufaiumen gehörend), 1 Kaffeeservice
für 12 Personen , 1 Tceservice für 6 Personen , 1 Ricksl-Kafseeservice, Kaffee¬
maschine, Tortenplatten , Bowle, versilberte Brotkörbe, 3 versilberte Tabletts,
1 vcrsilb. Eisschale, Hullier , Kristallsclwken, Auiftähe u. Gläser Krüge , Basen,
Palmen , Nipp- u. Dekvrativnsgegenstände, Nüeiers Lexikon, Schlossers Welt¬
geschichte, ca. 80 versch. wissenschaftliche Bücher.

Mittwoch, den 28. Juni cr., vormittags 9% u. nachmittags 2% Uhr am»
fangend, kommen folg ende Gegenstände zum Aufgebot:

1 hrllc Nutzb.-Schlafzimmer-Einrichtung, bestehend aus : 2 zweitür. Spiegel-
schräuken, 2 Messingbetten, 1 Waschtoilette, 1 Kommode, 2 Nachttische, vier
Stühle n. 2 Handtuchhalter , 1 Fremdenzimmer , besteh, aus : Ink . Spicgel-
schranl, Waschtoilette, 2 Messingbettcn, 1 Nachttisch, 1 Handtuchhalter , zwei
Stühle , 2 weiße Schlafzimmer mit je 2 Betten , 2tür . Kleiderschrank, Komünode,
Waschlotlette, Nachttisch, Tisch, 1 Stuhl , Handtuchhalter u. Büchergestelle,
1 weißes Schlafzimmer mit 1 Bett , 2tür . Schrank, Wäschtorletie, Nachttisch
Stuhl u. Büchergestell, 2 kompl. Dicnstboteu-Zimmer , besteh, aus : eis. Bett,
Itür . Kleiderschrank, Waschkommode, Nachttisch, Tisch u. Stuhl , 3 einzelne
weiße eis. Betten , weiß. Waschtisch große spanische Wand , großer 2tür . Weiß

ans : Küchenbüsett, Anrichte, Tisch u. 4 Stühle , 1 Eosschrank, 1 Leiter , eine
Wäschemangel, Kochkiste, 1 Gasherd mit Bratofen , verschiedene Wandbretter,
große Regale , Wanduhr , 1 Bank, Tonuengarnitur , 1 ÄaSheizosen, 1 große
Partie Glas , Porzellan , eiserne, irdene, Emaille - u. Stcintüpfe , Hotz- und

Kasfeeröster, 1 große Partie Einmachgläser , 1 Weck-Apparat mit ca. 10!) ver¬
schiedenen Gläsern, 1 weiße Gartenbank, 2 Gartenbanke, Tisch u. 2 Stühle,
4 Blumenkasten mit Blumen , sonstige Pflanzen , verschiedene Kisten und
vieles, vieles mehr.

Morgen Samstag , den 22. Juni cr., steht sämtliches Mobiliar nsw., welches sich
alles in sehr gutem Zustande befindet, zur Besichtigung von 2—7 Uhr bereit.

Adam Bender , Anctionator und Taxator.
Geschüftslokal Moritzstraße7. — Telephon 1847.

-mm-• l • j • • Befreiung, Urlaub, Zurückstellung,
üchltlllltÄI ' . Entlassung, Aersetz., Throngesuche,
~ ~ , Schriftsätze an alle Behörd. m. größc.
iTÜfill ^ n a  Erfolg d.Rechtsbüro 6uIUeb,Wiesb.
^ v « n ^ Llv -Rheinstr.S0. Anskunft:Hilfsdienst etc.

Schneklsshlerei
Rcimann.

23 Sckwalbacher Str . 23.
Gummisohl., Lederabsäbe.
Reparaturen sofort brvig.

Morgen Samstag , 22 . Jnm d. Js .,
nachmittags 2V- Uhr,

versteigere ich im Auftrag des Nachlaßpslegers im Hanse
Biebricher Straße Nr . 1®

zu Amöneburg
folgende zum Nachlaß gehörigen Sachen als:

Nuftbaum -Piauo , fast neu,
2 poi. Kommoden, 2 Kieiderschränkc, 1- u. 2tür.,
Waschtisch, 2 Nachttische, 1 Auszieh» u. andere
Tische, 1 Sofa , Chaiselongues, 4 Polster- und
andere Stühle , Regulator , Spiegel und Bilder,
Aufstellsachen, antike Lampe, spanische Wand,
Küchenschrankmit pass, Anrichte, Küchentische
und Stühle , Küchensachen, Glas - u. Porzellan
und noch vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
ssielnrily Fröhlilh. Auktionatoru.Tarator.

Das Piano , ein erstklass. Instrument , kommt etwa
um 4 Uhr zum Ausgebot.

Tulpenstiel-
Konzert -Palast

Stiftstraße 18. Telephon 1036.

Vom 16. Juni allabendlich 8 Uhr:
Die grossen Stimmungs-Einlagen:

Otto Berg
der bekannte und beliebte Humorist.

Lotte Römer, I Santiago Lago,
Vortrags- Künstlerin. I Mexikanischer Tenor

und die übrigen Konzert-Solisten,
sowie die beliebten

Tulpenstiel - Konzerte!
Auftreten der Einlagen

ab » Uhr.

^Palast -Cabaret"
im Vergnügungspalait

4*ross -W iesbaden
Dotzheimer Str. 19 Fernruf Nr. 810

Spielplan bis 30. Jnni:

Lewandowska,
Tanzstern

Emmy Ludwig,
Operetten-Sängerin

Moily Polly,
die rassige Polin

Mizzi Rieder,
Parodistin

Cläre Friedei,
Vortrag-Sängerin

Angela Malvida,
Lustiges Allerlei

Jenny Malten,
Wiener Lieder

Edelweiss Duett,
Tiroler Gesang.

Badhaus
zum Spiegel

Kranzplatz 10
bestens empfohlen für
Thermalbäder. 10 Bade¬

karten Mk. 8.—.
(Einzolbad Mk. 1.—).

MauSclacoma,Mnnen-Wnll
emvfiehlt die
Hora - I1r0Ls6ri6

Gr oße Burgstrafte 5._
■ ■■■ laiEBia ■■■

Auf bequeme
Teilzahlnng

und gegen bar

Herren- u. Damen-
Konfektion
in reichhaltiger

Auswahl.

8. Bnchdahl
4 Bärenstraße -4.

Herdschiffe
äUSte. Blücherstraßc 20.

Eiu Klavier
zu kaufen gesucht.
Ir . Vogel. Bleichstraße  15.

Ber tvre«
ein dunkelblauer Hckpveu-
Rock von der Gärtnerei
Keßler bis zur Lcchnstr.
Bitte obzulg. Dotzheimer
Straße 85, 2 l._
In der Nähe Fresenius-

straße im Walde ließ
Kriegersfrau Handtasche
auf c. Bank zurück. Ehrl.
Jinder wird gebeten, die¬
selbe gegen sehr hohe Be-
lohnuna im Jundbüro.
Friedrichstr., abzugeben.

2 Schlüssel verl. Don¬
nerst. Westendstr. 10 bis
Örtskrankenk.. §412—12.
G. B. Westendstr. 10. H. 3.

ßranner DodermM
ohne Halsband , 2 helle
Jlecken an Brust , entlauf.
G. Bei. abz. od. w. abgeh.
Hohler, Wrelandstr . 23.

Wer liefert täglich 1 bis
2 Sack Grünfutter gegen
gute Bezalilung? Oft. m.
Preis an Mehrer» Rhein-
stratze 71._

Mache hiermit Jeder¬
mann bekannt, daß mich
meine Frau,

Klara Bester,
böswillig verkästen bat u. .
ich für nichts aufkonun^
noch hafte.
Anton Bester,

WebevgaSe 51.
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